Fachangestellte für Markt- und Sozialforschung/Fachangestellter für Markt- und Sozialforschung

Anlage:
Beispiel für die Ausgestaltung einer Lernsituation

Die hier dargestellte Lernsituation bewegt sich in ihrer Planung auf einem mittleren Abstrak​tionsniveau. Sie ist als Anregung für die konkrete Arbeit der Bildungsgangkonferenz zu se​hen, die bei ihrer Planung die jeweilige Lerngruppe, die konkreten schulischen Rahmenbe​dingungen und den Gesamtrahmen der didaktischen Jahresplanung berücksichtigt (s. hierzu auch Handreichung „Didaktische Jahresplanung“
). Im Bildungsportal NRW ist die Möglichkeit eröffnet, beispielhafte Lernsituationen bereit zu stellen.1 Die Bildungsgänge sind aufgerufen, diesen eröffneten Pool zu nutzen und zu ergänzen.

Lernfeld 1: Die Ausbildung in der Markt- und Sozialforschung mitgestalten (60 UStd.)
	Lernsituation:
Die Aufgaben und Rechte als Auszubildende/Auszubildender auf Grundlage der Rahmenbedingungen angemessen wahrnehmen. Einen ausbildungstypischen Arbeitskonflikt mit dem Vorgesetzten situationsgerecht lösen.

	Schul-/Ausbildungsjahr: 1
	Zeitrichtwert: 6 UStd.


	Beschreibung der Lernsituation
Die siebzehnjährige Tanja Schmidt befindet sich im ersten Ausbildungsjahr zur Fachangestellten für Markt- und Sozialforschung. Sie arbeitet in der Marktforschungsabteilung des Kosmetikkonzerns Judy AG. Sie hat sich einen ersten Überblick über die Tätigkeiten der Abteilung und des Unternehmens verschafft. Die Arbeit macht ihr richtig Spaß und sie hat ein gutes Verhältnis zu ihren Kolleginnen und Kollegen und Vorgesetzten. Alles scheint wunderbar zu verlaufen, bis sie der Abteilungsleiter Herr Waller an einem Novembermorgen zu sich ruft.

Tanja: Guten Morgen Herr Waller, Sie wollten mich sprechen?

Herr Waller: Guten Morgen Frau Schmidt. Gut, dass Sie gleich gekommen sind. Heute läuft alles drunter und drüber. Frau Treter hat sich krankgemeldet, Herr Müller musste leider seine Frau zum Arzt bringen und kann daher heute erst gegen Mittag kommen. Ich möchte daher, dass Sie kurzfristig für ihn einspringen. Ein wenig kennen Sie sich ja nun schon aus.

Tanja: Kein Problem, was soll ich denn machen?

Herr Waller: Wie Sie ja wissen, ist Herr Müller zurzeit für die Mitarbeiterbefragung zuständig. Ich bitte Sie daher, sich ab 11:30 Uhr in den Eingang zur Kantine II zu stellen. Bitte kümmern Sie sich vorher darum, dass dort die Informationsstellwände mit dem Aufruf zur heutigen Abgabe der Online-Fragebögen bereit stehen. Sollten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter noch Fragen haben, so können Sie diese direkt vor Ort beantworten. Sobald Herr Müller kommt, wird er Sie unterstützen.

Tanja: Ähm, tut mir leid Herr Waller, aber das kann ich nicht machen.

Herr Waller: Wie, das können Sie nicht machen. Wo liegt das Problem, Sie haben doch Herrn Müller bei dem Projekt geholfen, oder?

Tanja: Daran liegt es ja auch nicht. Aber Sie müssen wissen, ich bin leicht kälteempfindlich und hole mir häufig eine Erkältung - und der Eingangsbereich zur Kantine II ist so zugig. Hinterher bin ich zwei Wochen krank. Nehmen sie bitte lieber jemand anderen.

Herr Waller (zunehmend gereizt): Frau Schmidt, das ist doch wohl nicht Ihr Ernst? Ich habe Ihnen eine klare Arbeitsanweisung erteilt und da gibt es auch keine Diskussion. So, Ihre Stellwände warten!!

Tanja: Herr Waller, ich möchte nächste Woche in Urlaub fliegen. Da kann ich es mir nicht leisten, jetzt krank zu werden. Tut mir leid, aber es geht nicht. Ich gehe definitiv nicht in den zugigen Eingangsbereich!

Herr Waller: Wissen Sie was Frau Schmidt, ich hab' ja schon viel erlebt, aber das ist der Gipfel. Was ist denn das für eine Arbeitseinstellung?! So einen Ausbildungsplatz hätten andere gerne! Wissen Sie was?! Packen Sie Ihre Sachen und schönen Flug. Ihr Ausbildungsverhältnis ist ab sofort beendet.

Tanja: Aber sie können mir doch nicht einfach kündigen!

Herr Waller: Haben Sie eine Ahnung, was ich alles machen kann, wenn Sie gegen Ihre Pflichten als Auszubildende verstoßen. Und jetzt raus hier …


	Angestrebte Kompetenzen

	Beiträge des berufsbezogenen Lernbereichs
Fachkompetenzen
· Problem erkennen

· in Gruppen Arbeitsaufträge prozessorientiert planen und organisieren

· mit Gesetzestexten umgehen, Informationen auswerten und zur Problemlösung heranziehen

· Problemlösungsstrategie entwerfen, alternative Verhaltensstrategien entwickeln

· mögliche Einwände gedanklich vorwegnehmen und berücksichtigen

· Rollenspiele zielgerichtet vorbereiten, durchführen, das Verhalten von Vorgesetzten und Auszubildenden auswerten und die einzelnen Sequenzen analysieren

Human-/Sozialkompetenzen
· Gruppenprozesse selbstständig und kooperativ gestalten, sie kritisch bewerten und einen Konsens herbeiführen

· Wissensvorsprung für die gemeinsame Aufgabenerfüllung einsetzen

· eigene rhetorische und kommunikative Fähigkeiten nutzen

· Verhaltensoptionen für zukünftige Konfliktsituationen entwickeln
	Beiträge des berufsübergreifenden Lernbereichs

Deutsch/Kommunikation

· Informationen verarbeiten

· Kommunikation aufnehmen und gestalten

· vermittelnde Gesprächsführung in Konfliktfällen erarbeiten 

Religionslehre

· Fürsorgepflicht des Arbeitgebers wahrnehmen

Sport/Gesundheitsförderung

· Stressbewältigungsstrategien erarbeiten 

Politik/Gesellschaftslehre

· Machtgefälle zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmerin hinterfragen

· Interessenausgleichs- und Konfliktlösungsverhalten thematisieren


	Inhalte

· Ausbildungsordnung und Ausbildungsvertrag

· Berufsbildungsgesetz

· Rechte und Pflichten des/der Auszubildenden und des/der Ausbildenden

· Jugendarbeitsschutzgesetz

· Jugend- und Auszubildendenvertretung

· Kündigung


	Handlungsphasen der Lerngruppe
	Mögliche Methoden, Medien, Sozialformen

	Analysieren
	· Darstellung der Lernsituation

· Konfliktsituation erkennen und mit eigenen Erfahrungen vergleichen

· mögliche Konsequenzen des Konflikts erfassen

· berufliche und persönliche Standpunkte der Konfliktparteien erkennen und beurteilen

· eigenen Informationsbedarf zur Problemlösung feststellen
	Darbietend

Unterrichtsgespräch

CD, CD-Player

alternativ

Rollenkarten

Arbeitsblatt mit Handlungssituation

Tafel

	Planen
	· Rechtliche Rahmenbedingungen anhand von Gesetzestexten analysieren

· Problemlösungsstrategie entwerfen

· Liegt ein Pflichtverstoß vor?

· Ist die Kündigung rechtsgültig (Grund, Form, Probezeit …)?

· Entwicklung von Verhaltensstrategien
	Partnerarbeit/Gruppenarbeit

Unterrichtsgespräch

Arbeitsblatt mit Handlungssituation

Gesetzestexte

Folien/OHP

	Ausführen
	· Erarbeitung und Präsentation der Problemlösung

· Einsatz von Kommunikationstechniken

· Erproben von Verhalten in Konfliktsituationen
	Gruppenarbeit

Rollenspiel

OHP

Videokamera

Beobachtungsbogen

	Bewerten
	· Vergleichen der einzelnen Rollenspiele

· Analyse des Verhaltens von Auszubildenden und Vorgesetzten

· Bewertung des möglichen Kompromisses (Weiterführung der Ausbildung und Abmahnung)

· begründete Entscheidungen treffen
	Diskussion im Plenum

Feed-back durch Lehrpersonal

OHP

Videokamera

Beobachtungsbogen

	Reflektieren
	· erneute Analyse der Handlungssituation. Bewertung der einzelnen Akteure unter dem Gesichtspunkt der „Angemessenheit“ ihres Verhaltens

· Entwicklung von Verhaltensoptionen bei zukünftigen internen Arbeitskonflikten

· Reflektion des Lernzuwachses
	Unterrichtsgespräch

Arbeitsblatt mit Handlungssituation

	Vertiefen
	· Bearbeitung von Entscheidungsfällen zur Anwendung des BBiG 

· Bearbeitung von Entscheidungsfällen zur Überprüfung der rechtmäßigen Kündigung von Ausbildungsverhältnissen
	Partnerarbeit

Hausaufgaben

Gesetzestexte

Fallsammlung

Arbeitsblätter




















�	s. Linksammlung zum Lehrplan: http://www.berufsbildung.nrw.de/cms/verweise/





4
Quelle: http://www.berufsbildung.nrw.de/lehrplaene-fachklassen/
Seite 1 von 4

